Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1918 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 118. und 120. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 22. Juni 1960, 
und Freitag, den 24. Juni 1960 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers für Atomkernenergie 
und Wasserwirtsdiaft 

Hat die Bundesregierung dafür Sorge ge- 
tragen, daß durch Lecken von Öltanks nicht 
Grundwasser und andere Gewässer verun- 
reinigt werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 
nidit fachgemäßes Einlassen von Öltanks 
(Umfassen der Tanks mit Ketten) die Iso- 
lierung beschädigt wird und dadurch die Tanks 
an den beschädigten Stellen sehr schnell 
undicht werden ? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Benehmen 
mit dem Bundesrat eine Verordnung zu er- 
lassen, wonach Öltanks — nur am Dom- 
sdiacht gefaßt — eingelassen werden dürfen 
oder, wenn Ketten benutzt werden, diese 
mit Ledermanschetten zu versehen sind? 

TI. Geschäftsbereich des Bundesministers für wirtschaftlichen 

Besitz des Bundes 

Abgeordneter Werden von dem Herrn Bundesminister für 
Junghans den wirtschaftlichen Besitz des Bundes Pläne 

erörtert bzw. Pläne gefördert, die auf eine 
Eingliederung des privatisierten Volkswagen- 
werkes in den bundeseigenen Salzgitter-Kon- 
zern (AG für Berg- und Hüttenbetriebe) hin- 
zielen? 

III. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

IIL 1. Abgeordneter Nachdem aufgrund des Gesetzes vom 13. 

Leonhard April 1960 über eine Betriebszählung in der 

Land- und Forstwirtschaft den Landwirten 
zwei Fragebogen (A und B) zugingen, wo- 
von der Fragebogen A für Betriebe mit 
über 2 ha Gesamtfläche 215 Fragen enthält, 
richte ich als 216. Frage an den Herrn Bundes- 
ernährungsminister die Frage, ob man nicht 
mit einer weit geringeren Zahl von Fragen 
auskommen und docii den gewünschten Zweck 
erreichen könnte. 


Abgeordneter 

Spies 

(Emmenhausen) 


Druck: Bucfidruckerel Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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III. 2. Abgeordneter Welche Stellung bezieht die Bundesregierung 

Schneider nunmehr zu den fortdauernden Protesten 

(Bremerhaven) über die mangelhafte Unterbringung und 

Behandlung von Pferden, die zum Schlachten 
in das Ausland transportiert werden? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit und 
Sozialordnung 

IV. 1. Abgeordnete: Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Mischnick unterschiedlichen Satzungen der Allgemeinen 

Ortskrankenkassen und deren Auslegung 
dazu führen, daß Abiturienten vom Zeitraum 
des Verlassens der Schule bis zum Beginn 
des Studiums ohne gesetzlichen Kranken- 
versicherungssciiutz sind? 

Ist die Bundesregierung bereit, umgehend 
Abhilfe zu sdiaffen ? 

IV, 2. Abgeordneter Wie viele ehrenamtliche Bundessozialrichter 

Dr. Arndt sind gleichzeitig in ihrem Hauptamt Beamte 

der Sozialverwaltung, deren Entscheidungen 
den Gegenstand der Rechtspreciiung des 
Bundessozialgerichts bilden? 

Hält die Bundesregierung angesichts der 
Rechtsgrundsätze, die das Bundesverfassungs- 
gericht in seinem Friedensgerichtsurteil vom 
17. November 1959 entwickelt hat, diese 
Personalunion von Verwaltungsbeamten und 
Riditern für vereinbar mit dem Grundgesetz? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

Abgeordneter Warum unterblieb bis heute der Baubeginn 
Josten für die Kasernenanlage in Mayen, trotzdem 

im Verteidigungsausschuß vor Monaten der 
Anfang der Arbeiten zugesagt wurde? 

VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

VI. 1. Abgeordneter In welcher Form gedenkt die Bundesregierung 
Rehs die bisherigen Ergebnisse der Dokumentation 

der Vertreibung und die bisherigen Ergeb- 
nisse der Gesamterhebung auszuwerten? 

Was ist für die Verbreitung der Dokumen- 
tation besonders im Ausland geschehen? 

VI. 2. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 

Rehs eingeleitet, um die gesamten in den Ver- 

treibungsgebieten zurückgelassenen privaten 
und öffentlichen deutschen Vermögenswerte 
zu ermitteln, und wie weit sind diese Ar- 
beiten gediehen? 
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VII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


VII. 1. Abgeordneter Was wußten deutsche Dienststellen über den 
Dr. Mommer Aufenthalt des SS-Führers Adolf Eichmann 

vor dessen Festnahme durch israelische Be- 
hörden ? 


VII. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Argentinische Regierung 

Dr. Menzel 1958 ein Ersuchen der deutschen Bundes- 

regierung auf Auslieferung des ehemaligen 
Beamten des Auswärtigen Amts, Dr. Klingen- 
fuß, abgelehnt hat, obwohl Klingenfuß in dem 
dringenden Tatverdacht steht, an der Ver- 
folgung und Ermordung zahlreiciier Juden 
mitsdiuldig gewesen zu sein ? 

Wie lautet der ablehnende Bescheid der 
Argentinisdien Regierung ? 

VII. 3. Abgeordneter Wieviele Verfahren wegen Verdachts der Be- 

Wienand stechiing gegen Beamte sind bereits bei der 

Staatsanwaltschaft Bonn eingeleitet? 

Wie viele Verfahren sind aus nach § 108 
StPO sichergestelltem Material noch zu er- 
warten ? 

Da aus der Presse bekanntgeworden ist, daß 
im Bereiche der Staatsanwaltschaften Bonn, 
Wuppertal, Dortmund, Duisburg und Bielefeld 
gleichartige Verfahren durchgeführt werden, 
frage ich die Bundesregierung, wodurch ge- 
währleistet ist, daß die Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaften nicht nebeneinander, 
sondern koordiniert und entsprechend aus- 
gewertet werden. 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


VIII. 1. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Dr. Dr. h. c. bisher ergriffen bzw. gedenkt sie zu er- 

Friedensburg greifen, um dem Antrag der Fraktion der 

CDU/CSU betr. Hilfe für die Betriebe des 
Metallerzbergbaus vom 14, Januar 1958 
— Drucksache 134 — nachzukommen? 

Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung 
überhaupt für notwendig und geeignet, um 
die Gefährdung des deutschen Metallerzberg- 
baus, insbesondere die Existenzgefährdung 
der in ihm beschäftigten Personen, zu ver- 
hindern, und welche Maßnahmen beabsichtigt 
die Bundesregierung, um die Auswirkungen 
der nnberechenbaren Sdiwankungen der 
Metallpreise im Metallerzbergbau auszu- 
gleichen ? 
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VIIL 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
Sdmeider nehmen, um die deutschen Verkehrsteil- 

(Bremerhaven) nehmer angesichts der durcii ausländische 
Kraftfahrzeuge in der Bundesrepublik ver- 
ursachten Schäden vor der Willkür der aus- 
ländischen Versicherungen zu schützen, die 
ihren Verpflichtungen bei Schadensfällen 
häufig nicht nachkommen ? 

VIII. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung die schwierige Lage 
Börner des nordhessischen Braunkohlenbergbaues be- 

kannt? 

Ist die Bundesregierung bereit, aus dem Auf- 
kommen der Heizölsteuer auch für die Be- 
triebe des Braunkohlenbergbaues in Nord- 
hessen eine Frachthilfe für Kohlentransporte 
zu gewähren, um damit die Benachteiligung 
dieses Wirtschaftzweiges durch die Zonen- 
grenzziehung zu einem Teil auszugleichen? 

VIII. 4. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundes- 
Jahn (Marburg) regierung zur Erhaltung der Wettbewerbs- 
fähigkeit der Industrie im Lahn-Dill-Gebiet 
nadi dem Urteil des Gerichtshofes der Euro- 
päischen Gemeinschaft vom 10. Mai 1960 zu 
ergreifen ? 

VIII. 5. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
Jahn (Marburg) Wirkungen des Urteils des Gerichtshofes der 
Europäischen Gemeinschaft vom 10. Mai 1960 
auf die Wirtschaft, insbesondere die Eisen- 
industrie im Lahn-Dill-Gebiet? 


IX. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

IX. 1. Abgeordneter Wie hätte sidi nach Meinung der Bundes- 

Dr. Mommer regierung der deutsdie Generalkonsul in 

Istanbul bei einer Besprechung der Außen- 
minister der drei Westmächte und der Bun- 
desrepublik in seinen Räumen am 1. Mai 
1960 verhalten müssen: 

Hat sich der Generalkonsul riditig ver- 
halten, als er das Bild Wilhelms 11. im 
Kurierzimmer vorübergehend abstellte 
und das Wilhelms 1. an seinem Platz be- 
ließ? 

Hätte er beide Bilder den Blicken der 
Außenminister der verbündeten Staaten 
entziehen sollen? 

Hätte neben dem Bildnis Kaiser Wilhelms L 
auch das Kaiser Wülhelms IL hängen- 
bleiben sollen? 

Weiß die Bundesregierung, ob audi die 
Bilder von Reidis- und Bundespräsidenten 
das Generalkonsulat zieren? 
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IX. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die ihr be- 

Dr. Bücher freundete Regierung Italiens dahin zu in- 

formieren, daß es in der Bundesrepublik 
einen ausgezeidineten Widerhall finden würde, 
wenn von seiten der italienisdien Regierung 
den berechtigten Wünsdien der Südtiroler 
bezüglich der praktischen Verwirklichung der 
ihnen vertraglidi zugesicherten Autonomie 
Redinung getragen würde ? 


IX. 3. Abgeordneter Was sagt die Bundesregierung dazu, daß der 

Dr. Bücher austro-amerikanische Publizist William S. 

Schlamm mit Bezug auf die Auskunft, die 
der Herr Staatssekretär im Auswärtigen Amt 
in der Fragestunde des Bundestages am 17. 
Februar 1960 dem Abgeordneten Lohmar er- 
teilt hat, 

1. am 6. April 1960 in Wuppertal vor Presse- 
vertretern gesagt hat: „Ach, der gute 
Herr van Sdierpenberg, der hat ja keine 
Ahnung", . . . „Wollen wir abwarten, 
ob Herr van Scherpenberg die Ansicht 
der Bundesregierung vertritt . . . Herr 
van Scherpenberg vertritt nicht die Politik 
der Bundesregierung . . . Eine solche 
Äußerung, wie die des Herrn van Sdier- 
penberg wird sich in der deutschen Politik 
nicht wiederholen. Sie werden es sehen!", 

2. am 12. Mai 1960 in Bonn bei einer Stu- 
dentenversammlung in der Mensa auf 
eine Frage des Bundestagsabgeordneten 
Nellen gesagt hat: „Ich habe das Gefühl, 
daß der Staatssekretär nicht genau wußte, 
wovon er sprach, und daß er mit dem, 
was er sagte, nicht in allen Punkten die 
Meinung der Regierung vertrat 1", 

3. anschließend an diese Feststellung er- 
klärt hat, er habe in einer persönlichen 
Unterhaltung mit dem Herrn Staats- 
sekretär van Sdierpenberg festgesteilt, 
daß dieser ganz andere Auffassungen 
gegenüber seinen (Sdilamms) Thesen ver- 
trete ? 


IX. 4. Abgeordneter Wie viele Fälle sind dem Auswärtigen Amt 
Erler bekannt, in denen die griechischen Behörden 

deutschen Staatsangehörigen, die bei Tochter- 
oder Vertreterfirmen deutscher Unternehmen 
tätig sind, die Arbeits- und Aufenthaltser- 
laubnis in Griechenland verweigert haben? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu 
tun, um die griechische Regierung zu einer 
wohlwollenderen Behandlung der im gemein- 
samen deutsch-griechisdien Interesse liegen- 
den Tätigkeit deutscher Staatsangehöriger 
bei solchen Firmen zu veranlassen? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

X. 1. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

Dr. Miessner um die durch die Besoldungsneuregelung 

liervorgerufene offensichtliche Benachteiligung 
der Bundesbeamten gegenüber den Beamten 
der Länder und Gemeinden zu beseitigen, 
die entweder die Gehaltsanhebung bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt erhalten haben 
oder die gezahlten Vorschüsse als nicht an- 
rechenbare Teuerungszulagen nidit zurück- 
zuzahlen braudien? 

X. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die bis jetzt 
Dewald bestehende Koppelung der Fernseh- und 

Tonrundfunkgebühren, welche die Fernseh- 
teilnehmer zwingen, auch dann Tonrundfunk- 
gebühren zu bezahlen, wenn sie keinen Ton- 
rundfunkempfänger besitzen, aufzuheben? 

Ist die finanzielle Selbstständigkeit des Fern- 
sehens bei einer Teilnehrnerzahl von nahezu 
vier Millionen gegeben oder nicht? 

X. 3. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, Auf- 
Felder klärung über die Vorgänge bei der „IX. 

Mannheimer Kultur- und Dokumentarfilm- 
wodie" zu geben? 

Ist es riditig, daß der Mannheimer Ober- 
bürgermeister die Vorführung der im Pro- 
gramm angekündigten zeitgeschichtlichen 
Filme „Du und mancher Kamerad" und „Ein 
Tagebuch für Anne Frank" in letzter Stunde 
auf Grund einer ministeriellen Anweisung 
aus Bonn untersagte? 

Ist es riditig, daß zu einer Sondervorführung 
der genannten Filme nur ausgewählte Jour- 
nalisten zugelassen wurden und daß diese 
sich vorher verpflichten mußten, „die Vor- 
führung der Filme, ihren Inhalt, die Dis- 
kussion und das Ergebnis der Arbeitstagung 
nicht zu publizieren"? 

X. 4. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, 
Felder Auskunft über den gegenwärtigen Stand der 

Verhandlungen mit den Ländern über die 
„Stiftung Preußischer Kulturbesitz" zu geben? 

Wird der Erlaß der Satzung, die vom Bun- 
destag durch die einstimmige Annahme eines 
Entsdiließungsantrages der SPD dringend 
gewünscht wurde, durch die Verhandlungen 
mit den Ländern weiter verzögert? 

Besteht die Bereitsdiaft, in der Satzung vor- 
zusehen, daß mindestens Teile der bedeut- 
samen Sammlungen künftig audi auf Wander- 
ausstellungen im In- und Auslande gezeigt 
werden können ? 
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X. 5. Abgeordneter Welches ist der Stand der Ratifizierung des 
Schütz (München) europäischen Abkommens über die Ab- 
schaffung der Visen für Flüchtlinge, das die 
Bundesregierung am 20. April 1959 unter- 
zeichnet hat? 


X. 6. Abgeordneter Welche Folgerungen gedenkt die Bundesre- 
Baier (Mosbach) gierung aus der Tatsache zu ziehen, daß die 
Vorschriften über die Meldepflicht in Hotels 
in jüngster Zeit in mehreren Bundesländern 
unterschiedlich geregelt worden sind ? 

Erwägt die Bundesregierung im Interesse der 
Rechtseinheit und der Einheitlichkeit der Le- 
bensverhältnisse in den Bundesländern einen 
Rahmengesetzentwmrf einzubringen ? 

Wenn ja, beabsichtigt sie in dem Gesetzent- 
wurf vorzusehen, daß bei Übernachtungen 
in Hotels weiterhin ein Meldeschein ausge- 
füllt werden muß? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


XI. 1. Abgeordneter 

Ritzel 


Ich frage die Bundesregierung : 

Wie hoch ist die Verschuldung 
des Bundes, 
der Länder, 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 

in DM seit der Währungsreform 1948 
nach dem Stand vom 31. März 1960? 


XL 2. Abgeordneter Weldie Kosten würden entstehen durdi die 

Kreitmeyer Streichung des Diensteintrittsstichtages 8. 

Mai 1935 in § 53 Abs. 1 Satz 1 G 131 und 
in Verbindung damit durih die versorgungs- 
rechtliche völlige Gleidistellung der ehern. 
Berufssoldaten (Reichsarbeitsdienstführer) 
nadi dem G 131 mit den Beamten auf Lebens- 
zeit bzw. den Beamten auf Widerruf? 


XL 3. Abgeordneter Wie viele unter das G 131 fallende 

Kreitmeyer 

a) Beamte, Witwen und Waisen von Be- 
amten und 

b) ediem. Berufsoffiziere, Witwen und Waisen 
von Berufsoffizieren (hier eingesdilossen 
die eliem. berufsmäßigen Reichsarbeits- 
dienstführer, Witwen und Waisen) werden 
vom ßeförderungssdinitt nach § 110 BBC 
erfaßt ? 

Weldie Kosten würden durch den Wegfall 
des Beförderungsschnitts entstehen 


aa) bei Beamten 

bb) bei Berufssoldaten? 
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XI. 4. Abgeordneter Welche Mehrkosten würden entstehen durch 
Kreitmeyer die Anrechnung der gesamten Zeit der Kriegs- 

gefangensdiaft im Status-, besoldungs- und 
versorgungsrechtlidien Sinne, nachdem bis- 
her nach § 35 Abs. 3 G 131 die Zeit der 
Kriegsgefangenschaft bei den unter das Gesetz 
fallenden Beamten und Berufssoldaten bei 
Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft bis 
zum 1. September 1953 als ruhegehaltfähig, 
bei den nach dem 1. September 1953 aus der 
Kriegsgefangenschaft entlassenen Beamten 
und Berufssoldaten als Dienstzeit im Sinne 
des Besoldungs- und Versorgungsrechts an- 
erkannt wird und bei Entlassung nach dem 
1. September 1953 außerdem die Zeit der 
Kriegsgefangenschaft nach § 53 Abs. 1 Satz 2 
zweiter Halbsatz G 131 auch auf die Status- 
zeit angerechnet wird ? 


XI. 5. Abgeordneter Billigt es der Herr Bundesfinanzminister, daß 
Dr. Menzel die Finanzbehörden Spenden für die Aktion 

des Deutschen Gewerksdiaftsbundes zugunsten 
der Hilfe für Entwicklungsländer „Wir helfen" 
nicht als förderungswürdig im Sinne des 
§ 10 b des Einkommensteuergesetzes aner- 
kennen ? 

XI. 6. Abgeordneter Wird die Bundesregierung dem Bundestag 

Dr. Arndt einen Bericht vorlegen, zu welchem Ergebnis 

ihre vom Bundestag durdi Besdiluß vom 
29. August 1957 geforderte Prüfung führte, 
ob die Verfahrensvorschriften der Reidis- 
abgabenordnung mit dem Grundgesetz ver- 
einbar sind? 

Verletzt es im Hinblick auf die Grundsätze, 
die das Bundesverfassungsgeridit in seinem 
Friedensgericht-Urteil vom 17. November 1959 
über die Rechtsnotwendigkeit der Trennung 
von reditsprediender und vollziehender Ge- 
walt entwickelt hat, das Grundgesetz, daß 
Finanzämter und Postämter nodi strafrecht- 
sprechende Gewalt ausüben ? 


XI. 7. Abgeordneter Ist von deutschen Behörden den amerika- 
Merten nisciien Stationierungsstreitkräften die Erlaub- 

nis erteilt worden, die Waldungen der Bür- 
gerspitalstiftung in Bamberg in der Gemeinde 
Weipelsdorf fürTruppenübungen zu benutzen? 

Sieht der Herr Bundesverteidigungsminister 
eine Möglichkeit, die amerikanisdmn Statio- 
nierungsstreitkräfte zu veranlassen, dieses 
Waldgebiet in Zukunft nidh mehr für Trup- 
penübungen zu benutzen und die Übungen 
statidessen in den unmittelbar angrenzenden 
Staatswaldungen durdizuführen, um dadurdi 
der aus dem Stiftungswald gesicherten Unter- 
haltung eines Altersheimes eine weitere Ge- 
fährdung zu ersparen? 
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XI. 8. Abgeordneter Muß ein Arbeitgeber, der die Pfennigbeträge 
Dr. Mommer in der Nettosumme von Lohn und Gehalt 

auf eine volle D-Mark abrundet, den Ab- 
rundungsbetrag in die Steuerberechnung ein- 
beziehen ? 

XI. 9. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverteidigungsminister 
Mischnick bereit, dafür zu sorgen, daß die zum Ubungs- 

gelände „Auf dem Hagen" bei Arolsen im 
Kreis Waldeck führende Panzerstraße um 
die fehlenden 200 m bis zu dem Ubungsge- 
lände verlängert wird, damit die Panzer- 
fahrzeuge bei Schlechtwetter nicht mehr die 
Hauptstraße von Mengeringhausen benutzen? 


XIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XII. 1. Abgeordneter Welche Haltung nimmt die Bundesregierung 
Ritzel zu den Bestrebungen der 5. Konferenz der 

ICAO (Internationale Zivilluftfahrt-Organi- 
sation) ein, um deutscherseits zu den mög- 
lichen und notwendigen Erleichterungen im 
Luftverkehr beizutragen ? 

XIL 2. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister: 

Ritzel 

Wieviel Unfälle von Lastkraftwagen und 
Personenkraftwagen auf öffentlichen Straßen 
in der Bundesrepublik sind zurückzuführen 

a) auf schlechten Zustand der Reifen, 

b) auf schlechten Zustand der Bremsen, 

c) auf Übermüdung der Fahrer, 

d) auf allgemeines mensdilidies Versagen, 

e) auf zu große Verkehrsdichte, 

f) auf andere Ursachen? 

In weichem Verhältnis sind 

a) Deutsche 

b) Ausländer 

an Autounfällen im Jahre 1959 beteiligt ge- 
wesen ? 

XIL 3. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Mög- 

Reitz lidikeiten der Schiffbarmad:iung der Lahn bis 

Wetzlar? 

Erkennt die Bundesregierung die Vordring- 
lichkeit dieses Projektes an? 

XII. 4. Abgeordneter Da sich nach Feststellung der Polizeidirektion 

Dr. Fritz Frankenthal im Bereich der Bundesstraße 9 

(Ludwigshafen) von Worms nach Ludwigshafen (Rhein) in 

den vergangenen drei Jahren die Verkehrs- 
unfälle verdreifacht haben, frage ich die 
Bundesregierung, wann — unabhängig von 
dem Bau einer linksrheinisd^ien Autoschnell- 
straße — der Ausbau der Bundesstraße 9 im 
pfälzischen Bereich erfolgen wird? 
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XIL 5. Abgeordneter Bis wann wird die Deutsche Bundesbahn ihre 
Leiciit schon mehrfach zum Ausdruck gebrachte Ab- 

sicht, die im Krieg zerstörte Eisenbahnbrücke 
Germersheim — Bruchsal wiederaufzubauen, 

verwirklichen können ? 

Sind gebührenpflichtige Verwarnungen ge- 
rechtfertigt, wenn ein Kraftwagenfahrer seinen 
Wagen vor einem Hotel auf dem mit weißen 
Streifen vorgezeichneten Parkplatz parkt, den 
Wagen absperrt, aber ein Fenster halb offen 
läßt? 

XII. 7. Abgeordneter Ist ein mit weißen Streifen gekennzeichneter 
Spies Parkplatz für einen darauf parkenden Kraft- 

(Emmenhausen) wagen als umfriedeter Raum anzusehen? 

XII. 8. Abgeordneter Welche Pläne bestehen im Hinblick auf den 
Knobloch Ausbau der Bundesstrasse 48 von Winnweiler 

bis Ebernburg und den entsprechenden Ver- 
bindungsstraßen zur Autobahn bei Kaisers- 
lautern ? 

XII. 9. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich 

Dewald die Staustufen Stockstadt, Kleinostheim und 

Großwelzheim der Groß-Schiffahrtsstraße 
Rhein-Main-Donau in einem stark baufälligen 
Zustand befinden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
veraltete Nadelwehrkonstruktion dieser Stau- 
stufen infolge ihrer Überalterung zu Brüchen 
neigt, als deren Folge der gesamte Schiffs- 
verkehr auf dem Main für lange Zeiträume 
eingestellt werden müßte? 

Sind Pläne zur Beseitigung dieser veralteten 
Schleusen und für ihren Ersatz durch eine 
moderne Schleuse in Vorbereitung, und wenn 
ja, wann ist mit dem Abschluß einer solchen 
Planung zu rechnen? 

Werden bei der Planung und der evtl. Aus- 
führung des neuen Schleusenbaues die Fach- 
kräfte der Main-Donau AG mit herangezogen? 


Bonn, den 15. Juni 1960 


XII, 6. Abgeordneter 
Spies 

(Emmenhausen) 
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